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Abstract

Gemäß dem Erwartungs-Wert-Modell der Lern- und Leistungsmotivation prägen Erfolgserwartungen

und Studienwerte die Entscheidung für einen Studiengang. Sowohl Arbeiten zur Veränderung der

Lern- und Leistungsmotivation zu Studienbeginn als auch Befragungen von Studienabbrechern geben

Hinweise darauf, dass sich die vor Studienbeginn gebildeten Erfolgserwartunge und Studienwerte im

Studium nicht gänzlich erfüllen. Es wurde angenommen, dass StudienanfängerInnen nicht erfüllte

Erfolgserwartungen und nicht erfüllte Studienwerte im Studium erleben und diese mit einer

Veränderung des studiengangspezifischen Fähigkeitsselbstkonzepts und der Studienwerte während

des ersten Semesters, mit dem Erleben von Freude sowie Angst und mit der Intention eines

Studienabbruchs am Ende des ersten Semesters assoziiert sind. Geprüft wurden diese Hypothesen an

einer Stichprobe von 218 StudienanfängerInnen, die vor Studienbeginn sowie zur Mitte und am Ende

ihres ersten Semesters befragt wurden. Konfirmatorische Faktorenanalysen erbrachten Hinweise
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darauf, dass zwischen nicht erfüllten Erfolgserwartungen, nicht erfüllten Studienwerten, dem

studiengangspezifischen Fähigkeitsselbstkonzept und den Studienwerten zu unterscheiden ist. In einer

latenten Wachstumsmodellierung ergaben sich Zusammenhänge der Veränderung des

studiengangspezifischen Fähigkeitsselbstkonzepts und der Studienwerte im ersten Semester mit dem

Erleben nicht erfüllter Erfolgserwartungen und nicht erfüllten Studienwerten. Schließlich zeigte sich,

dass StudienanfängerInnen – inkrementell zum Fähigkeitsselbstkonzept und zu den Studienwerten –

umso weniger Freude und eine höhere Intention zum Studienabbruch berichteten, je stärker ihre nicht

erfüllten Studienwerte ausgeprägt waren. (HRK / Abstract übernommen)
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